
Vorgänge
Bischof stärkt, WI1€E das römische De- gende Punkt nıcht 1U  — für dıe Abla{fßs-
ret meınt, 1St kaum anzunehmen. praxIıs gekennzeıichnet: WenNnn nıcht

gelıngt, die Botschaft VO Umkehr
Das eigentlıch Interessante der
Verlautbarung der Pönitentiarıe 1St un: Vergebung den Menschen

vermitteln, da{fß S1e ıhr eigenes LebenSelbstverständlich®? ıne Diskrepanz, auf die S$1€ indirekt darın wıedererkennen, werden De-aufmerksam macht: Während das 1De-
kret VO Ablafß WI1IE VO  e eiıner Selbst- krete WI1€e das der Apostolischen On1-Römisches Ablaßdekret tentlarıe bald noch mehr In der Luftverständlichkeıit spricht, 1St für die

Seine Ausgabe 1MmM Jahr me1lsten Katholiken zumındest In hängen, als s$1e Jetzt schon D  S

wıdmete der Pressedienst der Deut- Breıten der Abla{fß höchstensschen Bischofskonferenz dem Ablaf- noch iıne schwache Erinnerung
N, eiınem Thema, das auch INn
kıirchlichen ıne rühere Praxıs oder ıne Kurılos1-Informationsorganen tat Keın Element der tradıtionellennıcht gerade häufig auftaucht. Es Problematisch

Bußpraxıs 1St den Gläubigen tremd
ving dabe1 Klarstellungen e1l- geworden WI1e€e das AblaflßSwesen. Daran Bischofsworte polıtischen Sach-
Ne ın der Presse teilweıse nNnu  n eben
erwähnten, teilweıse aber auch mehr hat auch dessen Neuordnung durch UN. Personenfragen

dıe Apostolische Konstitution „Indul-oder wenıger ıronısch kommentıierten Anfang Januar äuflßerte sıch i1ıne
Dekret der Apostolischen Pönıtentiarıe, gentiarum doctrina“ Pauls VO Gruppe nordspanischer Bischöfe, nach-

1. Januar 96/ nıchts geändert, dıe Jadas kurz VOT Weihnachten verötffent- auch Ur sehr vorsichtige Korrektu- dem i1ıne gemeınsame Stellungnahme
lıcht wurde. In der VO Dezember der Bischofskonferenz zunächst nıcht

TeEN anbrachte. (Der NEUC Kodex, der
etzten Jahres datıerten Verlautba- 1ın den Canones 997 bıs 99 / VO den zustande gekommen WAar (vgl
runs des Apostolischen Bußgerichts- Januar 1986, 49), ın einer eigenen Er-Ablässen handelt, übernımmt 1mM übr1-hofs (vgl den Lext 1mM (Osservatore

SCn in Canon 997 wörtlich dıe Ablafß- klärung Z bevorstehenden efe-
Romano, 85) wırd festgehal- rendum über die NATO-Zugehörig-
vCn, dafß der mıt dem päpstlichen Se- definıtion 4aUS der Apostolischen Kon- eıt Spanıens. Sıe sprachen sıch darın

stıtution.) Welche Mühe heute be-
SCH, den Diözesanbischöte dreimal tür den NATO-Austrıtt ihres Landes
1im Jahr spenden dürfen, verbundene reıtet, auch NUTr die theologischen aus dıe NATO-Zugehörıigkeıt Spa-Grundanliegen verständlıch„vollkommene Abla{fs$“ ın Zukuntt chen, die hınter der Ablafßpraxıs STE-

nıens diene nıcht dem Frıeden, des-
nıcht u  — Gläubigen gewährt wırd, halb sel eın Votum den AÄTO-hen, zeıgen nıcht zuletzt die einschlä-die be1 der entsprechenden Feıier gıgen Ausführungen 1m Erwachsenen- Beıtrıtt für Christen 11U  —_ konsequent.
wesend sınd, sondern dıe N- katechismus der deutschen Bischöte ast ZzUuU  — gleichen eıt wurde 1mM Ve-
dıge Vorbereitung natürliıch C= (vgl dort 7/2-374) Das gılt tür die neLo eın Papıer 4UuS der regıonalen Ju-auch solchen, die diese Feıler
über Hörfunk oder Fernsehen mıtver- ede VO „Kirchenschatz“ der Ver- stit1a-et-Pax-Kommissıion bekannt,; ıIn

dienste Christı un der Heılıgen dem aufgefordert wurde, aus Protesttolgen. ebenso Ww1e€e für die VO den zeıtlıchenDa{iß sıch die rage nach der Möglıch- Rüstung und den auch In Ita-
Sündenstraten. Die relig1ös-kirchliche 1en florierenden Waifenexport (auchkeıt einer Ablaßgewährung V1a elek- Mentalıtät, in dıe das AblafßSwesen in Krisengebiete), den auf Rüstungs-tronısche Medien 1m Zeıtalter der
VO Miıttelalter her eınmal eingebet- ausgaben entfallenden Lohn- und„Electronic Church“ un der häufi-
LEL WAäl, äfßt sıch ohnehiıin nıcht repr1- Einkommenssteueranteıl nıcht

SCNH Fernsehübertragung VO  — (sottes- stinıeren. zahlen, sondern als Spende ohl-diensten, nıcht zuletzt VO  e} Papstmes- tätıgen 7wecken überweısen. Bı-
SCNH, einmal stellen würde, WAar OTraus- Im übrıgen hat die Kırche gerade 1im schof Lorenzo Bellomi VO Irıiestzusehen. In dieser Hınsıcht könnte Bereich der Bufßpraxıs vordringlichere machte sıch Z Sprecher dieser For-das römische Dekret zunächst eın An- und Sorgen. Dıiıe „Krise des
stofß tür dıe Diskussion darüber se1ın, Bußsakraments”, VO der auftf der Bı- derung, un: Bischoftf Ln1g1 Bettazzı

VO  — Ivrea, der rühere internatıionalewelchen Sınn eigentlıch der elektronı- schofssynode VO Herbst 908 % viel Präsiıdent VO  S DPax Christıi, schlofß sıchsche Ersatz für dıe physısche räsenz die ede WAar (vgl Dezember ıhmbei Gottesdiensten haben annn und K 568-—573), 1St Ja keineswegs aus-

soll Ob dıe Kırche gul daran LUL, sıch gestanden. Das haben Jetzt auch etlı- Miıtte Januar torderte der Vorsitzende
auch ın ihrem Ablaßwesen auf diese che Berichte VO Bischofskonteren- der Deutschen Bischotfskonferenz,
Art dıie Bedingungen der 1M- 2A0 ZUr Vorbereıitung auf dıe Sonder- Kardınal Joseph Höffner, „Konsequen-
wärtigen Medienkultur aNZUDAaSSCNH, synode wıeder deutlich werden lassen. zen  D gegenüber Bundesverfassungsge-
arüber annn INa  — verschiedener Me1- Paul hat 1ın seıner Ablaßkonstitu- richtspräsıdent Wolfgang Zeıdler,
NUNg seIn. Da( die Jjetzt getroffene t1on darauf hingeweısen, da{fß Ablässe nachdem dieser 1mM Rahmen der jJährlı-
Regelung für den VO Bischof g- nıcht ohne „ernsthafte Metano1a un chen (rechtspolıtischen) Bıtburger Ge-
spendeten päpstlıchen Segen dıe Ver- Verbindung mıt Gott  a2WCI- spräche ebenso unqualıifizierte W1€e
bindung der Gläubigen mIıt iıhrem den könnten. Damıt 1St der sprıin- deutliıch antiıkirchliche Bemerkungen
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ZU ungeborenen menschlichen 1:@% der Kardınal ın seiner Kritik Zeıid- Gelegenheiten Z Parteinahme sıch
ben WwWI1e Zzu 1öten auf Verlangen g- ler VO vielen Seıten VO der Bun- mehren, die Tendenz dazu zunımmt
macht hatte. Konsequenzen konnte In desärztekammer über bekannte Jur1- und polıtische Parteien oder Gruppie-
dem Fall NUuU  —_ heißen: Rücktritt des stische Fachkollegen Zeıdlers bıs Zzu runscn das selbstverständlich Jeweıls
Bundesverfassungsgerichtspräsiden- Präses der Synode der EKD, Jürgen iıhren Gunsten utizen oder

ten, der erklärt hatte, das Verbot Schmude (  D-M  > VO einzelnen rückweısen, 1St eın Ertordernis der
der Tötung auf Verlangen se1l bzw. CDU-Politikern ganz schweigen Klugheıt, He  — über dıe dıiesbezüglı-
bleıibe „eıne Insel der Inhumanıtät“ 1N - nachdrücklich unterstutzt. ber die chen Grenzen des Amtes nachzuden-
tolge kırchlichen Einflusses auftf die kenForderung nach Amtsverzicht? Dıies
bundesrepublikanische Rechtsord- kann ohl doch nıcht Aufgabe des bı-
NUuNng und die befruchtete Eizelle sel schöflichen Amtes se1ın; ganz abgese-
nıcht mehr als eın „hıimbeerähnliches hen davon, da{fß sıch Kırche auf diese
Gebilde“ bzw i1ne „wuchernde Sub- Weıse allzuleicht dem Verdacht A4aUS-

der erstien Stunden“ Und 9 S$1e wolle nıcht miıt pastoralen
wurde 1n einem offizıösen Kommentar Miıtteln, sondern durch polıtischen Symbol Auschwitz
VO  — KNA die Forderung nach Konse- Druck ıhren Standpunkt durchsetzen Streıt ein Karmelitinnen-
QUENZEN auch interpretiert (KNA, oder Sar staatlıche Personalpolitik

86) Denn mMI1t seınen Außerun- Klostermachen. Freıilich wäre ZUuL, WEeNN In
SCH habe Zeıdler, Höffner, nıcht solchen Fällen nıcht 1U  —_ Bischöfe In unmıiıttelbarer ähe des ehemalı-
1U  —_ den Boden des Grundgesetzes VOCI- mehr schwiegen, sondern katholische gCH Konzentrationslagers Auschwitz
lassen, sondern grundgesetzwıdrıge Verbände vernehmbarer reden esteht selit Maı etzten Jahres iıne
Aussagen gemacht. würden. achtköpfige Kommunıität VO Karme-
Die dreı orgänge scheinen auf den Nıcht mınder verständlich 1St der ıtınnen. Eıngerichtet wurde dıes Klo-

sStier ıIn dem ehemaligen SOg  tenersien Blıck wenIıg mıteinander un Standpunkt der eNannten spanıschen
haben, aufßer da{fß sıch Jeweıls und ıtalıenıschen Bıschöfe, geht N

Theater VO  = Auschwitz, einem (rJe-
bäude, das zeıtwelse als Lager türpolitisch brisante Außerungen VO Bı- doch In beiden Fällen polıtische

schöfen handelt. Die NATO, die Be- Fragen b7zw Entscheidungen VO ho- Giftgas diente.

urteilung VO  —; Rüstungsausgaben bzw hem moralischem Rang Dafß Waffen- Der Plan zur Ansıedlung eiıner Or-
des Wafttenhandels und iıne heftige CXPOTT überhaupt ine problematısche densgemeinschaft ıIn Auschwitz I1ST
Reaktıon auf iıne ebenso kurzschlüs- Sache und der ıIn Krisengebiete oder nıcht RT NEeCUETEN Datums, sondern
sıge WI1e€e gehässıge Außerung eınes ho- Sar ın kriegführende Länder beson- geht schon auf dıe eıt zurück, In der
hen Kepräsentanten eınes bundesdeut- ders verantwortungslos ISt, wer 111 Karol Wojtyla noch Erzbischof VO
schen Verfassungsorgans scheinen bestreiten? Da jeder Weg ZUr Be- Krakau War ach der Bewilliıgung
doch recht weıt auseinanderliegende VO Rüstungsausgaben, des Projekts durch die polnıschen Be-
Dıinge se1n, zumal sıch die Vor- WEenNnn auch Nu  _- ganz andeutungs- hörden 1mM Sommer 1984 konnte seın
gange auch noch auf recht ntier- welse Erfolg verspricht, CrWOBECN und, Nachfolger Macharskı den Plan realı-
schiedliche Länder und unterschiedli- Wenn möglıch, werden sıeren. Finanzıell gefördert wurde das
che Sıtuationen beziehen. Dennoch mulß, wWer möchte dem als Christ W1- Projekt, tfür das ansonsten die Erzdıi-
gyeht 1n allen dreı Fällen nıcht 1U  — auf deren Gebietdersprechen? uch spektakuläre DPro- Ozese Krakau,

die Frage, ob sıch Bischöfe In solch testformen VO Christen haben da Auschwitz lıegt, die Verantwortung
brisanten polıtischen Fällen nıcht iıhren Sınn. Und da{fß ATRTO® und tragt, durch das Hıltswerk Kırche In
rückhaltender außern sollten, sondern Woarschauer Pakt heute Demo- Not Ostpriesterhilfe. Da die
präzıser das Problem, ob mMiI1t kratıe hıer un kommunistischer Dık- sprünglıch vorgesehenen finanzıellen
dem bıschöflichen Amt vereinbar ISt, dort einander WI1€e (zut und Mıiıttel nıcht ausreıchten, bat das
sıch außern. OSe gegenüberstehen, Wer möchte Hıltswerk 1m Rahmen des Papstbesu-
Natürlich sınd auch diesem das behaupten? ches ıIn den Benelux-Ländern VO

Maı 985 Spenden für das Pro-Aspekt die drei Vorgänge nıcht e1IN- ber auch moralısch höchst intrıkate
tach gleich beurteilen. Nıemand polıtısche Fragen leiben Sachfragen jekt.
wırd wıdersprechen, WOENnN eın Biıschof des weltliıchen Bereichs, ıIn denen Der Vorgang ware aum weıter be-

nıcht irgendwelchen Laı:engremien Christen „be]l gleicher Gewissenhaf- kannt geworden, wWenn nıcht ıIn Bel-
überläfßt, i1ne unqualifizierte uße- tigkeıt In der gleichen rage einem gy1en und Frankreıich ıne Dıskussion
rung des höchsten Rıchters ıIn der anderen Urteil kommen“ können darüber entstanden wäre, ob dieses
Bundesrepublık zurückzuweısen, SOM - MIt(Gaudıum et 5SPCS 43) Also sollten Bı- Projekt dem Charakter VO
dern VO seınem bischöflichen Amt schöte weder für die iıne noch für die Auschwitz vereinbar sel oder nıcht.
un on seiner Sprecherfunktion als andere Seılite hre Autorität 1n dıe Eın Hınweıs In einer belgischen
Vorsitzender der Bischotskonferenz Waagschale werfen, Wenn S$1Ee ihr Amt Tageszeıtung VO etzten Oktober
Gebrauch macht. Im übrıgen wurde nıcht kompromittieren wollen Da die rief bei belgischen Juden zu eıl


